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welche, wie man fich leicht überzeugen kann, den Karten Tab. I. und Tab. II.

volllommen entjprechen.
Ein auf der Karte Tab. III. 'mit dem Radius 500 gezogener Kreis be-

gränzt den Theil des Himmels, defjen Sterne für das IaeRtIene Deutfhland nicht

aufsund nicht untergehen.
Die Kärtchen Tab. I. und Tab. U. find freilich etwas zu Klein, um ein

vecht treued Bild des geftirnten Himmels geben und fie unmittelbar mit dem-

jelben vergleichen zu Fünnen, ich habe deshalb große Sternfarten im fünffachen

Mafftabe der Tab. I. und Tab. IL. anfertigen laffenVerlag von Fr. Wagner
in Freiburg), In diefen großen Sternfarten find die Sterne gleichfalls weip
auf dunklem Grunde eingedrudt, der equator aber, die Ekliptit und die Grän-

zen der Sternbilder find durch eingedructe vothe Linien bezeichnet, durch welche

der Totaleindrue der Sternconftellationen nicht geftört wird.

Fig. 6 (©. 13) und Fig. 7 (©. 15) ftellen einzelne fternreihe Gegenden

de8 Himmels in etwas größerem Maßftabe jammt den gebräuchlichen Figuren
dar, und zwar Fig. 6 die Siernbilder Drion und Stier, Fig. 7 Xeyer und

Schwan. i

Bezeichnung der einzelnen Sterne. Die auffallenderen Sterne

waren fehon von den Alten mit befonderen Namen belegt worden, wie z. BD.
Sirius, Capella, Regulus u. |. w.; andere Namen einzelner Sterne rühren
von den Arabern her, wie Deneb, Aldebaran, Rigelu.f.w. Da jedod

die Zahl der einzelnen Sterne viel zu groß ift, um jedem einen eigenen Namen
beilegen zu können, ohne daß alle Ueberfichtlichkeit verloren ginge, fo haben die

Aftronomen feit Bayer und Doppelmayr die einzelnen Sterne jedes Stewn-

bildes mit griechifhen oder Lateinischen Buchftaben bezeichnet, und zwar fo, daß
man den heiten Stern des Sternbildes &, den folgenden BP u. f. w. nannte.

Später mußte man jedoch auch noch zu Zahlen feine Zuflucht nehmen.

Die bei unga Sterne erfter Größe find:

1) Nördlich vom Yequator.

Wega oder & der Xeyer.
 &apella oder & des Fuhrmann.

“.  Arcturus oder & des Bootes. Bu
 Aldebaran oder @ des Stiere. zn
 Negulus oder & des Löwen. et
Atair oder @ des Aplers.
Pollur oder B der Zwillinge.

Brochyon oder @ des kleinen R

Beteigeuze oder & des Drion.

ErN

2) Südlih vom-Aequator. -

‚Nigel oder ß des Drion.
Sirius oder @ de8 großen Hundes (der hellfte Firftern).
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Spica oder & der Jungfrau.

Antares oder @ des Scorpions.
Fomalhaut oder & des füdlichen Fifches.

Bon Manchen wird auch noch Deneb oder @ de8 Saum zu den Sternen

erfter Größe gerechnet.
Es wird feine Schwierigkeit haben, diefe Sterne auf den Karten Tab. I.

und Tab. IL., fowie auch) auf Tab. IIL. und Tab. IV. aufzufinden.
Unter den Sternen zweiter Größe ift hervorzuheben:

@ ursae minoris oder der Bolarftern.
Algenib oder @ des Verfeug, der nördliche von den. beiden nen

zweiter Größe, welche unfere Karte in diefem Sternbilde zeigt. Der andere als

ein Stern zweiter Größe bezeichnete ift Algol oder B des Perfeus. Der Haupt:

ftern im Haupte der Medufa, Algol, ift veränderlich, er wechfelt zwifhen zwei:

ter und vierter Größe.
° Der große Bär enthält fehs Sterne zweiter Größe, welche mit einem

Stern dritter Größe die Conftellation Fig. 8 bilden, welche die Alten au) den

Wagen nannten. Die Sterne Ö, &, & und n bilden den Schwanz des großen

Bären. Alle diefe fieben Sterne führen au arabifche Namen; fo heißt & des

großen Bären auch Dubhe; Meraf und Mizar find die arabifchen Namen

für ß und & ursae majoris.
Im großen Löwen finden fi außer cinem Sterne erfter Größe, dem

Regulus, noch drei Sterne zweiter Größe, von denen der öftliche B leonis aud)

den Namen Denebola führt.
Inder Nähe des fchon erwähnten Bollur im Sternbilde der Zwillinge,

und zwar nordweftlih von demfelben, Apr fih & geminorum oder Gaftor,
ein Stern zweiter Größe.

Zu den. fchönften Sternbildern des Himmels gehören Drion und der

Stier, weldhe in Fig. 6 befonders dargeftellt find. Wie bereits oben erwähnt
wurde, find im Drion zwei Sterne erfter Größe, Nigel und Beteigeuze, im

Stier aber einer, nämlih Aldebaran. ImDrion bilden drei nahe zufammen-
ftehende Sterne zweiter Größe faft eine gerade Linie (den Jakobsftab oder den
Gürtel des Drion), welde nah Dften hin verlängert auf Sirius trifft. _

Das Sternbild des Stieres ift befonders durch zwei Sterngruppen,, die

Hyaden und die Plejaden (das Siebengeftien oder die-Glucfhenne), ausge-
zeichnet, deren [bon Homer Erwähnung thut. Die Hhabden, zunächit bei Alde-

baran, bilden mit demfelben ein Dreied; nordweitlic davon ftehen die Plejaden,

ein dicht gedrängter Sternhaufen, in. deflen Mitte fi Alcyone, ein Stem
dritter Größe, befindet. . i

Wir werden fpäter a auf die Eigenthümlichkeiten einzelner Firfterne

zurückkommen. h :

tiven, geht man gewöhnlich vom Sternbilde des großen Bären aus, welches

6 Orientirung am Himmel. nn fi am geftirnten Himmel zu orien-

durch die ausgezeichnete Gonftellation, Fig. 8, am nördlichen Himmel zu allen


